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St. Georgen – Gemeinsam Weihnach-
ten feiern kann Kulturen verbinden.
Deswegen haben Antonia Musacchio-
Torzilli von der Wirkstatt, Jutta Kollberg
vom Diakonischen Werk St. Georgen
und Elisabeth Renkert vom Deutschen
Roten Kreuz in Villingen-Schwennin-
gen eine Weihnachtsfeier für die Asyl-
bewerber aus Sri Lanka organisiert. 

Dass die Einladung gerne angenom-
men wurde, zeigt sich am voll belegten
Raum im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Lorenzkirche. Men-
schen aus Sri Lanka und Deutschland
teilen sich die Tische, gemeinsam wer-
den Weihnachtslieder gesungen, ein
Chor singt sri-lankische Lieder vor. Ne-
ben Kaffee und Kuchen gibt es sri-lanki-
sches Gebäck, das die Männer selbst zu-

bereitet haben. Viele Erinnerungsfotos
werden geknipst, jeder darf mehr als
einmal Modell stehen. „Die Bilder wer-
den direkt nach Sri Lanka geschickt“,
vermutet Elisabeth Renkert vom Deut-
schen Roten Kreuz, die die Asylbewer-
ber in St. Georgen betreut. 

„Seit zwei Jahren gibt es die Asylbe-
werberunterkunft in St. Georgen inzwi-
schen schon“, sagt sie bei der offiziellen
Begrüßung. Wirkstatt, Diakonie und
Stadtverwaltung seien damals auf die
Asylbewerber zugekommen, weil sie ih-
nen Angebote machen wollten, um ih-
nen das Einleben zu erleichtern, erin-
nert sie sich. Dazu gehören Sprachkur-
se, aber auch sportliche Aktivitäten wie
ein Schwimmkurs der Lebensretter
oder ein Sportangebot des Turnvereins.
Von den Männern aus Sri Lanka werden
diese Möglichkeiten sehr gerne ange-
nommen, so Renkert. 

Auch Bürgermeister Michael Rieger
heißt die Gäste willkommen, Dolmet-
scher Kathiravelu Udaykumar über-
setzt. Auch in Zukunft hoffe er auf viele
weitere Begegnungen, so der Bürger-
meister. „Ich bin stolz darauf, dass Sie

mit in das Leben in St. Georgen einge-
bunden werden“, sagt er an die Männer
aus Sri Lanka gewandt. Er freue sich da-
rüber, dass die Asylbewerber aus Sri
Lanka in St. Georgen mitarbeiten, die
Menschen in der Bergstadt kennenler-
nen und Deutsch lernen. „Es kommt auf
Gastfreundschaft an. Darauf, Hilfe zu
geben und offen für Menschen zu sein,
egal, woher sie kommen mögen“, sagt
Rieger. Wenn diese Offenheit besteht,
könne Integration gelingen, und das
zeichne die St. Georgener Bevölkerung
schon seit vielen Jahren aus, so Rieger. 

Weihnachtsgeschenke für die St.
Georgener Asylbewerber bringt Danie-
la Beringhoff von den Zinzendorfschu-
len in Königsfeld mit. Auf ihre Initiative
hin haben Schüler Geschenke für die
Männer aus Sri Lanka gespendet,
Duschhandtücher und Süßigkeiten
sind in den bunten Päckchen. Die Be-
schenkten freuen sich sichtlich über die
unerwarteten Gaben. „An Weihnachten
gehen Geschenke in die ganze Welt hi-
naus. Doch wir wollen nicht die verges-
sen, die direkt bei uns wohnen“, so Be-
ringhoff. 

Weihnachten international
➤ Sri Lanker und Deutsche

feiern gemeinsam 
➤ Schüler beschenken die

Asylbewerber
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Elisabeth Renkert vom
Deutschen Roten
Kreuz überreicht
Sivaijohan Sivaneshan
aus Sri Lanka ein
Weihnachtsgeschenk,
das von Schülern der
Zinzendorfschulen
gespendet wurde.
B I L D :  BAU R

MILLIONENERBE

61-Jähriger reagiert
zu Recht misstrauisch
Schramberg - Per Fax über
eine Erbschaft in Höhe mehre-
rer Millionen Euro wurde ein
Mann aus einer Kreisgemeinde
bei Schramberg informiert. Als
Absender war ein Anwalt in
England notiert. Der 61-jährige
vermeintliche Erbe ging zum
Schein auf das Schreiben ein:
Er legte ein gesondertes Konto
bei seiner Hausbank an, teilte
dann dem Absender die Konto-
nummer mit. Der Erbschafts-
verwalter meldete sich erneut
und sagte, die Erbschaft sofort
zu überweisen, wenn die an-
waltliche Aufwandsentschädi-
gung in Höhe von 3676 Euro
bezahlt werde. Der Schwabe
teilte dem Rechtsanwalt da-
raufhin mit, er möge die Sum-
me von der Erbschaft ab-
ziehen, da er diese im Moment
nicht auftreiben könne. Seit-
dem ist der Kontakt abge-
brochen. Für die Polizei ist das
nicht überraschend, es gehe
nur um das Geld des Ange-
schriebenen, nicht um ein
Erbe.

RUHESTÖRUNG

Zwei Anzeigen
für Störenfriede
Schramberg – Zu laute Musik
raubte den Bewohnern in
einem Mehrfamilienhaus in
Schramberg die Nachtruhe. Als
die Polizisten dem nachgehen
wollten, trafen sie die alkoholi-
sierten Störenfriede in ag-
gressiver Manier an. Der 29-
jährige Mann und die 35-
jährige Frau hatten am Ende
nicht nur eine Anzeige wegen
Ruhestörung sondern auch
wegen ausländerfeindlichen
Beleidigungen am Hals.

DIGITALFUNK

Rettungskräfte und
Polizei testen Neuheit
Kreis Rottweil - An Heilig-
abend startet Innenminister
Reinhold Gall den Probebe-
trieb des neuen Digitalfunk-
netzes. Mit dabei sind auch die
Polizei, Rettungsdienste und
Feuerwehren im Kreis Rottweil.
Der Digitalfunk sei abhörsicher
und gewährleiste die innere
Sicherheit. (mm)

Notizen

ST.  GEO RGE N
Die Schmidt-Rentner treffen sich
am Mittwoch, 5. Dezember,
um 15 Uhr im Café „BM“.

T E N N E N B R O N N
Die Katholische Kirchengemeinde
veranstaltet am Freitag, 7.
Dezember, um 19 Uhr einen
Erstkommunion-Elternabend
im katholischen Jugendheim.

Randschau

Dolmetscher Kathiravelu Udaykumar kommt
ursprünglich aus Sri Lanka. Er erklärt, wie
dort Weihnachten gefeiert wird.

Welcher ethnischen Gruppe gehören die
Sri Lanker in St. Georgen an und welche
Religion haben sie?
Die Sri Lanker sind Tamilen, gehören
also der größten ethnischen Minder-
heit an, die es in Sri Lanka gibt. Die
Mehrheit der Tamilen sind Hindus.
Unter Tamilen gibt es auch eine christ-
liche Minderheit.

Kannten die Tamilen, die hier leben, also
Weihnachten bereits?
Ja, denn Sri Lanka ist ein multiethni-
sches Land. Den größten Anteil stellen

Singhalesen, die buddhistisch sind.
Dann gibt es noch Tamilen und Mos-
lems. Weihnachten kennt man in Sri

Lanka, weil die Christen, die dort leben,
Weihnachen feiern. In einem multieth-
nischen Land lernt man die Traditio-
nen und Bräuche der anderen Grup-
pen kennen. Also ist für die Tamilen,
die heute hier in St. Georgen feiern,
Weihnachten nicht fremd.

Wie feiern die Christen in Sri Lanka
Weihnachten?
Dort wird Weihnachten genauso gefei-
ert wie hier. Man geht in die Kirche,
denn die Menschen sind sehr gläubig.
Es gibt geschmückte Bäume, wenn
auch keine Tannenbäume. Auch Krip-
pen und Geschenke gehören dazu.

F R A G E N :  B A R B A R A  B A U R

„In Sri Lanka wird auch Weihnachten gefeiert“

Dolmetscher Kathiravelu Udaykumar aus
Villingen-Schwenningen. 

St. Georgen (wm) Wie vielfältig die letz-
te Gartenecke des Jahres vom Obst- und
Gartenbauverein gestaltet werden
kann, erlebten zahlreiche Mitglieder
am Montagabend. So kündigte die Vor-
sitzende Gisela Blum ein „ganz kunter-
buntes Programm“ an. An der Gitarre
begleitete Willi Dold weihnachtliche
Weisen und regte die Besucher zum
Mitsingen an. Die Liedtexte verpackte
Dold in eine Präsentation winterlicher
Bilder St. Georgens. Überrascht zeigten
sich die Gäste über die an Aktualität
kaum zu überbietenden Bilder aus und
um St. Georgen. Großen Gefallen fand
zum Schluss der Liedvorträge das ange-
stimmte Badnerlied, zu dem Willi Dold
einen speziell auf St. Georgen ausge-
richteten Liedvers präsentierte. 

Den Besuch der Landesgartenschau
in Nagold rief Helmut Kuss mit zahlrei-

chen Bildern der Gartenschau ins Ge-
dächtnis zurück. Mit einer im Reporta-
gestil gehaltenen Bildpräsentation un-

terschiedlicher Themen rundete Wer-
ner Müller die durchaus gelungene
Gartenecke ab.

Gärtner singen Weihnachtslieder
Vorweihnachtliche Gartenecke
kommt bei Mitgliedern an

Mit Willi Dold an der Gitarre wurde das Singen in der weihnachtlich gestimmten Gartenecke
vom Obst- und Gartenbauverein zum besonderen Erlebnis. B I L D :  W E RN E R  M Ü L L E R

In der 
Weihnachtsbäckerei

Ich persönlich finde ja, Plätzchen ge-
hören zu Weihnachten. Genauso wie

Tannenbäume, Schnee, Geschenke
und alles drum und dran. Und weil ich,
was die Plätzchen angeht, nicht die
einzige bin, die das so sieht, wird bei
mir zu Hause, wie in jedem Jahr, wieder
kräftig gebacken. Fast jeden Abend,
wenn ich nach Hause komme, duftet es
herrlich nach frischem Gebäck, da
komme ich aus dem Probieren gar
nicht mehr raus! 

Als Plätzchentester bin ich unge-
schlagen, keine Frage, aber auch das
Backen – und da muss ich ein Eigenlob
einwerfen – klappt ganz gut. Deswegen
bin ich kürzlich vom Probieren zum
Backen übergegangen und das Ergeb-
nis kann sich, finde ich, wirklich sehen
lassen: Leckere Kokosmakronen mit
Haferflocken sind es geworden. Die
Mischung klingt im ersten Moment
vielleicht etwas skurril

, der Geschmack überzeugt aber.
Auch diese Sorte musste ich selbstver-
ständlich erst testen, denn nur so lässt
sich ausschließen, dass ich späteren
Gästen etwas Ungenießbares anbiete. 

Und ich bin nicht die einzige in der
Redaktion, die zu Weihnachten auf
Plätzchen nicht verzichten will. Mein
Kollege ist zwar kein großer Fan von
Kokosmakronen, dafür schwärmt er
für „Springerle“, vor allem nach dem
Rezept seiner Schwiegeroma. Er hat
sich auch schon selbst am Backen sei-
ner Lieblingssorte versucht und das
ziemlich erfolgreich, obwohl die Zutat
„Hirschhornsalz“ gar nicht so leicht
aufzutreiben ist. Wussten Sie aber, dass
„Springerle“ in der Schweiz kein typi-
sches Weihnachtsgebäck ist? Hier kann
man die kleinen Naschereien ganzjäh-
rig kaufen, teilweise sogar mit närri-
schen Motiven.

Übrigens

V O N  
A N N I K A  M A I E R
.................................

st-georgen.redaktion@suedkurier.de

Leckere Kokosmakronen frisch aus dem
Ofen. B I L D :  M A I E R

A N Z E I G E

Der SÜDKURIER-Adventskalender
Täglich warten tolle Gewinne auf Sie – jetzt mitmachen und reinklicken!

 www.suedkurier.de/weihnachten
Es entscheidet das Los. Eine Barauszahlung des Gewinns 
ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Teilnahmeschluss ist heute, 24 Uhr.

HEUTE IM ADVENTSKALENDER
Pandora Armband mit 2 Beads
im Wert von 100,00 €uro

Guido Eichenlaub Optik-Uhren-Schmuck-Hörgeräte
Bärenplatz 3, 78112 St. Georgen
www.hoerstudio-eichenlaub.de
Mo. – Fr.: 8.30 – 12.30 Uhr u. 14.00 – 18.30 Uhr
Sa.: 8.30 – 12.30 Uhr 24 x

gewinnen 
im Advent!
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